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Dienstag den 19. A ^ r i l 1831.

vermischte ^erlantharnnOen.
Z. 4^6. (2) aä Nr. 46.

F e i l b i e t u n g s » <Zdi cr.
^ Vom Bezirks-Gerichte Wipdach, als Pcrfo°

nal« Instanz und Real» Instanz,, rrird hiermit
öffentlich betannt qemacht: Eö seye über Anfachen
des Franz Lulesih, Gewaltsträqer der Ludwiq
Repizb'schen Pupil len, Vormundschaft von Görz,
wegen schuldigen 3 n ft. 41 kr. 0. 8. Q., die össent»
Uche Feilbietung der, dem Michael Fhermel zu
Planina ob Wipbach, eigenthümlich gehörigen,
daselbst belegcnen, zur Herrschaft Freudenthal
dienstbaren, und auf 5gü ft. M . M . gerichtlich ge.
schätzten !jä Hübe. im Gxecutionsroege bewilliget.
und sind zur Vornahme drei Fe'lbietungstaasohun-
gen, nämlich für den 6. Apr i l , 9. Ma i und 9.
Jun i d. I . , jedesmal von Früh 9 bis 12 Uhr,
im Orte Planina mit dem Anhange bci^mmt
worden, daß das Pfandgut- bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder übel den Sckäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintanyegebcn werde.

, Demnach werden alle Kaussustigcn dazu zu
erscheinen eingeladen, und tonnen die Tchühung
so'als V^rtaussbcoingnisse täglich hî eramts ein-
sehen.

BezirtK . Gericht Wipbach am 20. Jänner

A n m e r k u n g . Bei der am 6. April ,L3i ab«
gehaltenen ersten Vcrsteigerungstagsayung
ist die hübe nicht an Mann gebracht worden.

Q. ^ . (3) aä N r . 112) .

Von dem vereinten Bezirks- Gerichte zu
Nadmannsdorf wnd bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Jacob Holzapfel aus Neu-
markt l , wegen schuldiger 3g st. 57 fr. o. 8.0.,
in die executive Feilbletung des dem Schuld-
ner Carl Niclas Zenker von Ncumarkt l , aus
den auf den Gütern S m u k , Thurn und der
Möttl inger Gült intabulirten Schuldscheinen,
ääo. 3 . , i n ^ ) . 5.December 1798, pr. 5700ft.
und ääo. 19., intab. 23. Februar i3c>5, pv.
Zno fi. gebührenden, und mit dem cxecutiven
Pfandrechte belegten Capital - Antheiles pr.
2QQQ fi. gewilligt, und zu deren Vornahme
dle Tagsatzungen auf den 2ä. Februar, 23.
März und 21 . April l. I . , jedesmal Vor«
mtttags von 9 bis 12 Uh r , in dasiger Ge-
richts-Kanzley mit dem Bcysatze angeordnet
woroen, daß, wenn diese Capitals-Forderung
' . ^ n m " ' " ^ " zweyten Tagsatzung nicht

gebracht werden könnte, solche bey der drit-
ten auch unter demselben dem Meistbietenden
würde veräußert werden,

Hieoon werden die superintabulirten
Glaubiger und die Kaufslustigen mit demAn-
hange verständigt, daß die diesfälligen Lici-
tations-Bedingniffe täglich bey diesem Gerich-
te eingesehen dder in Abschrift ertheilt wer,
den können»

Vereintes Bezirks - Geriet Radmanns-
dorf am 18. Jänner i 8 3 i .

A n m e r k u ü g . Bev dcr erflen und zweyten
Fellbietungs« Tagsatzung ist kein Kauf?
lustiger erschienen.

Z. ^Q2. (3) N r . I 7 4 .
E d i c t .

Vdm Bezirks-Genchte der k. k. Staats»
Urrschaft Lack, wird dem Valentin Serniz
und dessen unbekannten Erben hiemit kund ge»
macht: Es habe wider ihn Simon Schink,
d>e Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä-
rung des auf dem, der Stadt ?ack, sud Haus-
N r . 27 dienenden Hauses, sammt Holzanthei-
len in Lack, zu Gunsten desselben haftenden
Eonto, M o . i g . Februar 1762, iiNclI)ulat.o
1. September 1784, pr. 53 si. L1 kr. ange-
bracht, und um richterliche Hülfe gebeten.

Dieß Bezirksgericht, welchem der Auf-
enthalt des Valentin Gerniz und dessen Er-
ben unbekannt ist, und da fie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend seyn dürf ten,
hat auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn ^
Franz Zurchaleg in kack, zu chren Curator
aufgestellt, Mit welchem diese Rechtssache urd«
nungsmaßig ausgeführt und entschieden wer»
den wird.

Dessen Valentin Serniz und seine Erben
mit dem Beisatze verständiget werben, daß sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han«
den zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt alle in diesem

! Gegenstande erforderlichen Schritte einzuleiten
! wissen mögen, als nn widrigen Falle sie sich die
! aus ihrer Versaummß entspringenden nach'

theiligen Folgen selbst zuzuschre.ben habe"
werden. — Bezirks-Gericht StaatHerrlyasl
Lack a m , 7 . Februar i S Z i .



Z. ä33. (3)

Mittwoch den i«. May diest Jahrs
werden gewonnen:

5 0 0 0 0 k. k. v o l l w i c h t i g e D u e a t e n i n G o l d ,
115000 Gulden Wiener Währung,

und 4 5 0 0 sicher g e w i n n e n d e r o t h e F r e y l o s e
bei d« großen lotteries des berühmten k. k. privil.

C h e a t e r s a « d e r TW i e n ,
deren Ziehung an diesem Tage

bestimmt und unabänderlich vorgenommen werden wird.

Jedes schwarze Los kann 1000 rothe Freylose gewinnen. B e i der
fortwährend steigenden Theilnahme an diesem interessanten Spiele dürfte
das garantirende Großhandlungshaus vielleicht recht bald zu der Ankün-
digung veranlaßt werden, daß dei demselyen keine Lose mehr vorhanden sind.

Diese Lot ter ie en tha l t zehn H a u p t t r e f f e r , nämlich:
Das Theater an der Wien sammt Zugehör, oder effective 2.6000'Stück k. k.

vollwichtige Ducaten in Gold; das schöne Haus Nr. 5g, auf der Windmühl, oder
bare 800a Stück k. k. vollwichtige Ducaten in Gold; ferner im Baren zu 2000,
i5oo, »000, 600, 500, 40a, 300, 200 Stück k. k. vollwichtige Ducaten in G o l d ,
im Betrage von 39700 Stück k. k. Ducaten in Gold, dann 6490 Neberttreffrr in
bedeutenden Gewinnsten allein Gold, im Betrage von »0300 Stück k. k. vollwich-
tigen Ducaten; weitere 22000 Treffer in barem Geloe, betragend 116000 fi. W . W. ,
und endlich »5c»Q Prämien, ausschließend für die schwarzen verkäuflichen Lose bestimmt,
welche zusammen 4500 rothe Gewinnst-Freylose erhalten.

Jedes schwarze Los hat daher den großen Vortheil in einer besondernZiehung
1000, 500, I 0 0 , 100, 5o, 25, 10 :c. :c. rothe Freylose gewinnen zu können, uno
mit diesen gewonnenen Freylosen nicht nur auf alle besondern Treffer derselben von
5000 Stück Ducaten, als: »5c>0, 800, 400, 200, 200, 20. 10, 5 , 3 , 2 Ducaten
in Gold mitzuspielen, sondern auch in der Hauptziehung Haupt- und bedeutende
Nebentreffer machen zu können.

Das Nummern-Verzeichniß dieser besonders ausgeschiedenen und in »500
Treffer vertheilten 4600 rothen Prämicn-Freylose ist bereits nn Drucke erschienen,
und bei allen Herren Haupt-Collectanten zur Ansicht der Theilnehmenden zu haben.

Dc: Abnehmer von fün f Losen erhält ein Los unentgeldlich,
so lange das unterfertigte Großhandlungshaus noch im Besitze von Losen ist.

D a s Los kostet 5 fl> Conv. Münze.
^ Hammer und K a r i s .

Lose dieser Lotterie sind noch fortwährend bei Ferd. I o f . Schm id t in
Laibach, am Congreß- Platze > beim Mohren, wo bn der Ziehung der Herrschaften
S c d ö n w a l d und Peterswa lde der zweite Haupttreffer mit i5oooo fi. gemacht
wurde, zu haben. ,



M'?-VI.
Mrzeichttiss von Vüchern, welche im hiesigen Neitunas Somytoir um

die beigesemen Meise in E ônv Müme. zu haben sind:
Me ißne r , P . T . , Anfangsgründe des che-

mische« Theiles der Naturw,sse»schaft. Fünf Bände
mit vier Kupfertafeln. 8. Wien, ,925, » fi. 3o kr.

»» — die Heitzung mit erwärmter Luft,
«rfunden, systematisch bearbeitet, und als oas
nnhlfeilste / bequemste, der Gesundheit zulräg.
lichste,und zugleich die Feuerögefahr am meisten
entfernende Mi t te l zur Erwärmung der Ge>
bäude aller Art. D r i t t e , sehr vermehrte und
gänzlich umgearbeitete Auflage. M»t sechö Ta«
bellen und zwe» und zwanzig Kupfertafeln. gr.
6. W ien , »827. im färbiqen Umschlage, 4 st.

M u k i s c h , S t . A . , B e i t r a g e zur K e n n t -
niß des kindlichen Organismus. 8. Wien, »825,
» fi. 3c, kl.

Meßgesang, N o r m a l - , Li taneyen und G e -
bet«, nebst allen andern geistlichen Liedern vor der
Predigt, wie frlbe bei der neuen Gottesdienstes.Ein»
richtung zum allgem.inen Gebrauch deS ganzen Wi«.
nerischen ErzbislhumS vorgeschrieben worden. Steif
gebunden. »2 tr.

Müller, I . , Hundert sehr lehrreiche zwei-
versige Fabeln für die Jugend. Mit prächtig gesto,
chener Titelvignette im eleganten Einband«, 24 lr.

Merguin, F, J. H., Dictionnaire siancais-
italien-allemand.3 Tom. k Vienne, »829. 3 fl.

Marsch, Emmanuel Fr«dr-, die Rosen. Cl-
ne Sammlung von Geburts«, Namenstags? und
N<ujahrSwünfchn,. Cin Prüfungsgeschent fur gute
Kinder zur Erweckung der Lieb« und Dankbarkeit
gegen Aeltern. Verwandte, Wohlthäter, öehrer ,
Freund« und Freundinnen. M i t «inen, Titeltupfer.
Wien , ,820 24 kr.

der Blumenstrauß. Eine S a m m -
lung von Geburts-, Namenstags» undNeujahrs»
wünschen, Prologen, Epilogen, Dantieben, Ge»
sprächen und dramatischen Kleinigkeiten. Zur Fey«r
verschiedener Feste. Ein PrHfungsgeschent für gute
Kmder, ^nr Erweckung der Liebe nnd Dankbarkeit
gegen Aeltern, Verwandle, Wohlthäter, Lehrer
-und Freunde 2c. :c. M i t einem Tiielkupfer. » l .
Wien , 162», 5^ kr.

M a t t u l i k j Car l , theoretisch-practischeAn-
weisung zur Kopfrechnung, oder zum Rechnen ohn«
Ziffern. Ein Handbuch für Jedermann, besonders
für den deutschen SchMand. Zweite vermehrte und
verbesserte Ausixe. 6. Wien, 182I , 43 tr.

Morier, I . , die Abentheuer Hajji Ba-
ba's aus Isvahan. Au,u dem Englischen übersetzt von
Friedrich ^Schott. N<bst erläuternden Anmerkungen.
^ Bandchen mit eben so vielen sehr schonen T i te l ,
tupfer,,. ^2 . W i e n , 1626, 2 si. 24 kr.

Meßbuch nach dem römisch - lateinischen
MeHH.iche auf alle Tage des Iayr'es eingerichtet,
worm dis Messen der Sonntage und der bewegli-
cv«n Festtag« nach der Ordnung der Zeit vom A">
fange emez j^en Theils, u„d dann die Mossei, auf
d»e Festtage der Heilige», so wie sie aufeinander
N . ' / ' " ^ / " sind. 2 Bände. Wiett, i L ' ^ . I n

Um.chl.gen broschirt, , fi. I«, t . .

Musaus, Ioh . August, Volksmährchen
der Deutschen. 2 Bände mit eben so vielen Titel«
kupfern. i 2 . Wien, '625, 2 fi.

Mai la tsch , Johann G r a f , praktische u n -
garische Sprachlehre für Deutsche, in Fragen und
Antworten. Nebst einer Auswahl oeutsch.ungarischer
Gesoräche für das gesellschaftliche Leben. 6. Pesth ,

Mayer, Philipp, Dr., Theorie und Llte-
ralur der deutschen Dichtungsarlen. Ein Handbuch
zur Bildung des Btyels und des Geschmackes. Nach
den besten Hül^uellen bearbeitet. 3 Band«. 6.
Wien, 1624, 4 fi. 3o kr.

Nadherny, Jg . , Darstellung des Physi-
katmesens in den österreichisch, deutschen Erblanden.
mit Beziehung auf die dießfalls erlassenen Gesetz«/
für Kreis», Bezirks., Stadt» uno Wundärzte,
dann Apotheker, öffentliche Sanitätsindividutn und
Behörden überhaupt. 6. Wien, »83», 48 tr.

Netuschi!, Franz, Gabriele; oder: die gu -
te Tochter. Eine Original« Geschichte für deutsche
Fräuleins und Mädchen von reiferem Alter. M i t ei»
nem Kupfer. 6. Wien, ,83», » fi.

Neuestes Elementarbuch für das Whist-
S p i e l . Sehr faßlich und systematisch d»rg«st«Ut.
Zweite sehr interessant vermehrte Auflag«. »2. W ien ,

! st.
N i co laus , poetische Betrachtungen in f re i -

en Stunden. M i l «wer Vorrebe und eintH ein»
leitend«« Gedichte begleitet, von Friedrich v. Schle»
gel. 9. Wien, »826, 1 fi.

Neumann, Ioh . Ph. , Ernst, Frohsinn
und Scherz. I n Dichtungen mannigfaltigen In«
Halts. 6. Wien, iü3o , im farbigen Umschlage,
» fi. ,5 kr.

Lehrbuch der Physik. Erster B a n d ,
mit sieben Kupfertafiln. gr. 6. Wien, ,63c>. 5 fi.

Niemayer , August He r rmann , Dr., G r u n d -
sätze der Erziehung und des Unterrichtes für Ael«
te rn , Hauslehr« und Schulmänner. I n drei
Bänden. Nach der achten und letzten, noch vom
Verfasser selb»? verbesserte« und vermehrten Ausgabe.
Preis für d?ei Baude; 4 fi.

Neuester Wiener, Kanzley-, Hgndlungs-,
Giwerbs l und Wirthschaft« Nothhelfer u. s. w.
M i t einem ganz neuen Wegweiser durch die Haupt«
und Residenjäavt Wien. 6. Wien, 1822 . 40 tr.

Neuestes Posi-Beisebuch durch Europa,
besonders durch die österreichischen Staaten.
Mit vorzüglicher Rücksicht auf die Handels-
plätze und Badeörter, Für Reisende von je-
dem grössern Orte aus, brauchbar. Nach dem
neuesten Distanz-Ausmasse der Posten bear-
beitet, und mit einer Anzeige von Postvor-
Schriften, Meilen - und Miinzvcrliältnissen ver-
schiedener Länder,' und einer Av$SaijS " ""
belle, 12. Wic«i, 45 kr.



,2
Pau l i zky , Fr ied. C a r l , Anle i tung zu ei-

ner vernünftigen Gesundheitspflege, worin gelehret
wird, wie man die gewöhnlichen Krankheiten durch
wellige und sichere M i t te l , hauptsächlich aber durch
ein gutes Verhalten verhüthen und heilen kann.
Wörtlich nach der neunten Original »Auflage. I n
gr. Median L., auf sehr schönem Kanzlet),Druck«
Papier gedruckt, 435 Seiten stark, steif gebunden :
2 st. ,

Petter, Franz, Anleitung zur grundlichen
Erlernung der Rechenkunst mit Anwendung derDe-

,aimalbrüche und der zweckmäßigsten Verkürzungen,
mit beso-nderer Berückstchtig'nig für daS kaufmänni.
sch« Bedürfniß und den Selbstunterricht. L. Wien,
1823, 5 fl. 23 kr.

P r e c h t l , I o h . I o s . , technologische Ency-
klopädie, oder alphabetisches Handbuch der Techno«
logic, der technischen Chemie und des Maschinen»
»uesens. Erster Band: A b d a m p f e n — B a um ,
w o l l z e u g e . M i t den Kupfertafeln » — 19.
gr. 6. Stuttgart, i63o. 10 fi. 3o kr.

26 optiinasl^dltiones callatt. Deö PomponiusMe»
la drei Bücher, von der Lüge der Welt. 6. Wien
und Trieft, 1627. 3a kr.

DieselbeAusgabemitdeutscherUebcrsitzung.
ar. 6. 162'?. ää kr.Piere, Heinr.,. Uieorerisch-praktische An-
weisung zur gründlichen Erlernung der dop-
pelten italienischen kaufmännischen Buchhal-
tung, sowohl zum Vortrage für Lehrer, als
auch für Jene, die sich Selbstunterrichten wol-
len, 3 Theile. 4. Wien und Triest, 1 fl. 12 kr.

J:i . . Ä _ >-* J ^ r c v 4 • f /*>*r t /7*- .

Pol t , I . Ŝ. 5 oer sroyllcye ganger, l̂ lne
Sammlung ergötzlicher Lieder zu^ Erheiterung für
Freunde des Gesanges und aller frohen Gesellschaf-
ten. 6, Wien. ;625, z si, 36 kr.

Prokesch, A-, Ritter von Osten, Reise
ins heilige Land, im Jahre 182g. 6. Wien, »53l,
droscht. 45 kr

Püchler, Benedict, Freyherr v. , Krö-
nungs .Almanach zur Erinnerung an das Kränungs»
Jahr »L3a. 6. Wien, i L 3 i , g^bd. 2 ss.

P f e f f e l , G . C . , ausgewäh l te U n t e r h a l -
tungen. 9 Vändch^n mit Titelkupfern. Nien. »828, 5 fl.
HH kr.; oder elnzel̂  jedes Näudchen ^ 2ü kr. ». Bdchn.
enthält: Die Entführung. —Charlotte. — Kenan. —
Charibert uiid Adelgunde. —Veitrag zur Leidensgeschich-
te der Menschheit. — Die Aemen Quellen. — 2.B0chn.
enthält: Ernestine. — Z. Vdchn. enthält: Louise. —
Fragmente aus Gilberts Leben. — Die hohle Eiche. —

4. Vdchn. enthält: Briefe aus der französischen Frie-
deneepoche. — Therese. — 5, Bdchn. enthält: Die Scla-
v e n . — Die Verlorne Ziege. — Der Traum des Mir-
zah. — D i e weiße Frau. — Dou Melchior de ^,usa.,
— Vi.vgraphie eines Pudels. — 6. Vöchn. enthält:
Adolph und Röschen.— Adelins. — Die'Höhle bei Krö-
ten.— Die Harf.ierinn. — 7. V-chn. enthält: Lina
von Saalen. -—6. Ndchn. enthält: Mathilde. — Eduard

.und Wilhelmine. — Usbeck. — Joel und Hemiw. —
Phanuel. — 9. Bdchn. eilthalt,: Seginald rmd Pauline.
— Walther von Geroldseck. — Der Findling.—Ewald
und Lina. — Hesir und Iedlda. — Charite. — Phanor
und Dina. — Mariechen. — Kunigunde von Hilnger?
stein. — Victonne, — Die Räuberhöhle. .

Prätzl, K. G . , ausgewählteUnterhaltun-
gen. 12 Vänochen mit Titelknpfern, Wien, 1L27, 7 ff.
12 kr.; oder einzeln jedes Bändchen » 36 kr. — l . und
2, Vandchen enthalten :, Die Getäuschten. — I.Bdchn»
enthäit: Schwert und Elle. -— Der Todtcnkopf. —«
Die väterliche Gewalt. — »4. Vdchn. enthält: Der
höchste Wurf. — Der Freund in der Noth. — Der
Blondkopf aus Lübeck. — 5, Vdchn. enthält: Der Hei-
mathlose., — Das Philippinchen. — Eiftnknapp mid
Waldboru. _» 6. Vdchn. enthält: Die Vrautwchl. —
Der Müller von Gschbach. — Rosine. — ?. Vdcnl. ent-
hält: Der Schwedcnkeller. — Der Veruf zur Kunst.
— Der Versucher. — Gott Kutka uud die Mäuse,—
— 6. Vdchn. enthält: Die Schloßmamsell.— Die Na,
che. — 9. Vochn. enthält: Der Diamantring. — HZet-
ter Paul. — Neujahrswüosche. — 10, Vdchn. enthält:
Das Häuschen am Walde. — Die Taschenbücher. -^
Der Ostermorgen. — 11. Vdchn. enthält: Der Bru-
derzwist, — Die Pudelmühe. Der fchwaize Hahn. —
Die Neujahrsnacht. — Die Walpurgisnacht. — 12.
Vdchn- enthält-. Tannenwäldchen und Schilderhaus. —
Das Kegelspiel. — Der Ghezwist.

Pöllnttz, G. L. v., das ffchlerhafte'Pferd,
oder Darstellung aller an einem Pferde äußerlich
sichtbaren Mängel und Gebrechen, nebst kurzer Be-
schreibung und Heiluna derselben. M i t einein Ku«
pfer. Wien, statt 24 kr. jetzt 18 kr.

P e t i s c u s , A . H . , der O l y m p , oder M y -
thologie der Aegypter, Griechen und Römer. Zum
Sebstunterricht für die erwachsene Jugend und an»
gehende Künstler. Dritte verbesserte und vermehrte
Auflage. M i t 4o Kupfern, von Blaschke. 3. Wien,
»826, 2 fl. 24 kr.

^ das Brautpaar, oder Anstandsleh-
re für Jünglinge und Jungfrauen bei ihrem Ein«
tritte in die höhern gesellschaftlichen Verhältnisse. 6
Wien, 1828, 48 kr-.

— — Menschenwerth in Beispielen aus
der Geschichte und dem täglichen Leben. Der Iu«
gend zur lehrreiche» Unterhaltung dargestellt. Zwei
Bändchen mit Titelkupfern. W ien , »628, , !f l .
3a kr.,

Pfeifer, I . , lyrische und epigrammatische
Bagatellen. Wien, 1624, anf schönem weißen Post,
Schreibpapier, Preis: 4» kr.

Phil ipp, Car l , Verfasser der Ajpasia.
A l v i n , Trauerspiel in fünf Akten. Auf milchwei»
ßem Druckpapier. 6. Wien, i L5a , 1 fl.

Pichler, Caroline, geborne v. Greiner,
Friedrich der Streitbare. 4 Theile mit eben fo vielen
sehr schönen Titelkupfern. L.Wien, i 8 3 l , 6 fi.

— — die Wiedereroberung von Ofen.
2 Theile mit eben fo vielen sehr schönen Titelku-
pfern. A Wien, 1L29, bioscht. 4 fi.

sämmtliche Werke. Taschenausga-
be 40 Bandchen. Mit dem Portrait« der Verfas-
ser'inn. »2. Wien, 1828 — ,52g, 22 fl.

Passt), Anton, des Jünglings Glaube,
Hoffnung und Liebe. Ein Gedicht in drei Büchern.
M i t einem einleitenden Gedichte von F r i e d r i c h
v. Schleg el. Neue wohlfeilere Ausgabe. 6. Wien,
»L3 i , 1 fl.


